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Bitte beachten Sie die neuen Veranstaltungsorte:
Hohe Straße 16 und Johanneskirche, Martin-Luther-Platz 39,
Düsseldorf.

Profil

Die Evangelische Stadtakademie ist eine Einrichtung kirch-
licher Erwachsenenbildung im Herzen Düsseldorfs. Die Aka-
demie versteht sich als offenes Forum, das Begegnungen
zwischen Menschen ermöglicht und fördert. Seminare, Sym-
posien, Workshops zu Fragen der Religion, Kultur und Gesell-
schaft eröffnen Räume zum Dialog mit den Referentinnen
und Referenten verschiedener Fachgebiete.

Die Angebote der Akademie für die Stadt sind lebensnah
und thematisch aktuell. In der Tradition protestantischer
Bildungsverantwortung will die Stadtakademie vor Ort ihren
Beitrag leisten zur Stärkung der individuellen Persönlichkeit.
Auch unterstützt und befähigt sie Menschen zur bewussten
Gestaltung des öffentlichen Lebens.

Unsere Arbeitsschwerpunkte sind Theologie, Philosophie,
Religionswissenschaft, Interreligiöser Dialog, Kultur, Psycho-
logie, Politik und Naturwissenschaften.
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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Freundinnen und Freunde
der Evangelischen Stadtakademie,

in der Geschichte ist die Demokratie schon
immer eine Ausnahmeerscheinung gewesen.
Auch in der Gegenwart sind wirkliche Demo-
kratien ausweislich der Länderstatistik die Aus-
nahme, nicht die Regel und werden sich nur
halten können, wenn es auch Leute gibt, die
sie verteidigen.

Einen Erste-Hilfe-Kurs für Demokratieretter
können Sie an der Stadtakademie am 24. Sep-
tember beim Journalisten Jürgen Wiebicke
belegen: „Was können wir tun?“

In den USA glaubt zurzeit mancher Gotteskrie-
ger „Mit Gott gegen die Demokratie“ zu kämp-
fen. Am 6. Oktober fragt der Amerika-Kenner
und Journalist Arnd Henze nach Gegenmitteln
gegen den Dreiklang von „Gott, Nation,
Macht“ und bleibt trotz verheerender Analyse
hoffnungsvoll: Wer die Mechanismen versteht,
mit denen Religion zur politischen Waffe wird,
kann sich auch wehren.

Bei unserem zweiten NRW-Religionsgespräch
am 11. November „Iran und wir. Über Glau-
ben, Spaltung und gesellschaftliche Verantwor-
tung“ wird die Journalistin Gilda Sahebi im
Gespräch mit Ahmad Milad Karimi den Blick-
winkel auf geografisch weit entfernte Vorgänge
richten, die gar nicht so weit entfernt sind. Bei
Redaktionsschluss im Mai war die Entwicklung
im Iran noch nicht abzusehen.

Bei unserer Kooperation mit dem Maxhaus am
26. November fragt der ZEIT-Journalist Jörg
Lau, wer jetzt eigentlich der Westen ist. Seine
Antwort: „Wir“. Das gilt es selbstbewusst in
einem „Realismus ohne Zynismus“ durchzu-
buchstabieren.

Wir kennen die Zukunft nicht, auch nicht die der
Stadtakademie. Wird es beim Umbau der Johan-
neskirche zu weiteren Bauverzögerungen kom-
men? Auch das war bei Redaktionsschluss noch
nicht absehbar.

Wenn Sie sich zu unseren Veranstaltungen an-
melden, sind sie auf der sicheren Seite und wer-
den informiert. Wenn Sie sich nicht anmelden,
freuen wir uns trotzdem, Sie bei uns begrüßen
zu dürfen, doch müssen Sie das Risiko selbst
tragen, dass die Veranstaltung voll ist oder
kurzfristig an einen anderen Ort umgezogen.
Einfacher ist es, wenn Sie sich anmelden.
Mail genügt: esta.duesseldorf@ekir.de.

Es grüßt Sie ganz herzlich

Ihr Team der Evangelischen
Stadtakademie Düsseldorf.
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Die Signatur des Wortes

„Der Mensch braucht nur seinen Gedanken
auszusprechen, und es gestaltet sich die Welt,
es wird Licht oder es wird Finsternis, die Wasser
sondern sich vom Festland, oder gar wilde
Bestien kommen zum Vorschein. Die Welt ist
die Signatur des Wortes.“ (Heinrich Heine)

Herzliche Einladung zur Teilnahme am tollen
Programm der Ev. Stadtakademie! Großes
Dankeschön an das Team für sein Engagement!

Und lassen Sie uns auf Entdeckungsreise ge-
hen! Diesmal geht der PHILIA Tagesausflug
am 8. September 2026 nach Maastricht.
Neugierig? Dann melden Sie sich doch an
(Details siehe Seite 30).

Philia, der Förderverein der Evangelischen Stadt-
akademie, begleitet und unterstützt mit seinen
Mitgliedern und Förderern diese wertvolle
Arbeit der kirchlichen Erwachsenenbildung.

Damit auch in Zukunft besondere Veranstaltun-
gen durchgeführt werden können, freuen wir
uns, wenn Sie Mitglied im PHILIA-Förderverein
werden (30 € jährlich Mitgliedsbeitrag, Paare
50 €) oder durch Spenden unterstützen. Dies
ist umso wichtiger in dieser doch schwierigen
Zeit des Umbruchs und der Veränderungen.

Mit herzlichen Grüßen

Dr. Angelika Kraft
Erste Vorsitzende

PHILIA Förderverein
Evangelische Stadtakademie Düsseldorf e.V.
Hohe Straße 16, 40213 Düsseldorf
Telefon: 0211 / 957 57-746

Bankverbindung PHILIA
PHILIA Förderverein Stadtsparkasse Düsseldorf
IBAN DE66 3005 0110 1004 2801 84

11C0000054

11.09.2026

Freitag
9.00 bis
16.00 Uhr

Gemeinsam mit Citypastoral, Trauernetzwerk,
ASG Bildungsforum

Mitten im Leben der Tod – Trauer
gestalten. Räume. Rituale. Begegnung

Ökumenischer Fachtag

Trauer gehört zum Leben – und beginnt oft lan-
ge vor dem Tod. In Ihren unterschiedlichen Auf-
gabenfeldern begleiten Sie haupt- oder ehren-
amtlich Menschen in Zeiten von Abschied, Ver-
lust und existenzieller Verunsicherung. Dabei
geht es um das Gestalten von Räumen, das Ent-
wickeln von Ritualen und um echte Begegnung.
Als gemeinsames Projekt bringt dieser Fachtag
unterschiedliche Traditionen und Perspektiven
zusammen.

Nach den Impulsvorträgen und einem Gespräch
der beiden Referent:innen ist es möglich, nach-
mittags in verschiedenen Workshops die Arbeit
am Thema fortzusetzen. Weitere Informationen
erhalten Sie bei Ihrer Anmeldung.

Grußworte:
Stadtdechant Frank Heidkamp und
Stadtsuperintendent Heinrich Fucks

Impulsvorträge:
- Dr. Kristin Jahn, Literaturwissenschaftlerin,
Theologin und Generalsekretärin des Deut-
schen Evangelischen Kirchentages

- Prof. Dr. Giovanni Maio, Mediziner, Philosoph
und Medizinethiker mit Schwerpunkt „Ethik
der Verletzlichkeit“

Leitung:
- Elisabeth Schwab
- Dr. Marie Euteneuer
- Dr. Regina Plaßwilm
- Dr. Gabriela Köster

Veranstaltungsorte:
St. Lambertus, Stiftsplatz 7 und
Maxhaus, Schulstraße 11, Düsseldorf

Anmeldung erforderlich
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11C0000055

19.09.2026

Samstag
10.15 bis
13.30 Uhr

Hinweis

siehe Seite 48

30.09.2026

Mittwoch
18.00 bis
19.30 Uhr

Die gesammelten Werke der christlichen
Theologie – leicht gekürzt und handlich
portioniert

Der Kurs ist eine Veranstaltung zur Vertiefung
in und zur Auseinandersetzung mit theologi-
scher Literatur. Was, wie viel und in welchem
Tempo gelesen wird, entscheiden die Teilneh-
mer:innen gemeinsam im Verlauf des Kurses.
Welcher Text für die erste Sitzung vorgesehen
ist, erfahren Sie bei der Anmeldung. Nach Ab-
sprache in der Gruppe kann es ein bis zwei wei-
tere Termine geben.

Leitung: Dr. Gabriela Köster

Veranstaltungsort:
Ev. Kirchenkreis, Hohe Straße 16, Düsseldorf

Anmeldung erforderlich

Die verborgene Botschaft

Das Matthäusevangelium als Kriegsliteratur

Referent:
PD Dr. Johannes Taschner, Altes Testament,
Kirchlichen Hochschule in Wuppertal

Veranstaltungsort:
Ev. Kirchengemeinde Oberkassel, Platanensaal,
Arnulfstraße 33, Düsseldorf

Gemeinsam mit der Kirchengemeinde
Gerresheim

Seven Sacred Spaces –
Sieben Dimensionen des Christseins

Einkehrtage – Gelebte Spiritualität

Aus dem Alltag heraustreten und in die Stille
gehen – das ist für uns „normale Christen-
menschen“, die wir in Beruf, Familie, Gemeinde
vielfältig eingebunden und gefordert sind, im-
mer wieder eine große Sehnsucht. Zu mir selbst
und zu Gott kommen, mich fokussieren auf
das, was mir wirklich wichtig ist – dazu bieten
Einkehrtage die Möglichkeit.

Mithilfe des Modells der „Seven Sacred Spaces“
wollen wir eine Bestandsaufnahme unserer
geistlichen Existenz wagen. Der anglikanische
Geistliche Dr. George Lings hat es entworfen:
Kirche, Kapitelsaal, Kreuzgang, Refektorium… –
sieben grundlegende Räume und Funktionen,
die in jedem Klosterareal anzutreffen sind, bil-
den das Raster, mit dessen Hilfe wir unser Glau-
bensleben reflektieren können. Welche Dimen-
sion in der persönlichen Spiritualität ist gerade
stark, welche ist schwächer? Wo herrscht gera-
de Mangel, wo Überfluss? Wir wollen wahr-
nehmen, wie es um uns und unsere Glaubens-
praxis steht, was gut tut, wo Veränderung
ansteht. Dieses Reflektieren anhand von Bildern
und Schriftimpulsen wird eingebettet in die
klösterliche Struktur der Tagzeitengebete. Sie
geben dem Tage Rhythmus und Halt und wer-
den uns helfen, uns für die Begegnung zu öff-
nen und auf Gott einzulassen.

Die Einkehrtage beginnen mit dem Abendessen
und enden am Sonntag nach dem Mittagessen.
Anreise erfolgt privat – gerne helfen wir beim
Zusammenfinden von Fahrgemeinschaften.

Teilnahmegebühr: 200 € (Tagung, Übernach-
tung EZ, Vollpension). Wenn Sie sich zu zweit
anmelden und ein Doppelzimmer teilen, ermä-
ßigt sich der Preis um 20 € pro Person

Veranstaltungsort:
Wasserburg Rindern – Katholisches Bildungs-
zentrum, Wasserburgallee 120, Kleve

Rückfragen und Anmeldung:
Pfarrerin Dr. Karin Oehlmann,
karin.oehlmann@ekir.de oder
Telefon 0170 / 768 97 28

11C0000056

02.10. bis
04.10.2026

Freitag
18.00 bis
Sonntag
13.00 Uhr
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11C0000057

10.10.2026

Samstag
11.00 bis
17.00 Uhr

Ein kleines ABC biblischer Leitbegriffe

Wer etablierte deutsche Bibelübersetzungen
wie die Lutherbibel von 2017 liest, landet gera-
de bei Schlüsselbegriffen nicht selten in einer
eigenen Sprachwelt, dem „Kirchendeutschen“.

Manche Ausdrücke, wie etwa „verkündigen“
begegnen einem heute fast nie mehr im „All-
tagssprech“, andere existieren noch, werden
aber anders gebraucht. Moderne Menschen
„sündigen“ mit Schokolade gegenüber dem
Kaloriengott und denken bei „Sünde“ an eine
verklemmte christliche Sexualmoral, nicht aber
an Kriminelle. Unter „Engel“ stellt man sich zu-
nehmend putzige kleine Wesen mit Flügeln vor.
Worte, die einmal geeignet waren, den Inhalt
der Bibel zur Sprache zu bringen, sind heutzu-
tage problematisch geworden. Doch wie dann?
Wie können wir z. B. euangelion („Evange-
lium“) oder hamartia („Sünde“) in die Sprache
der Gegenwart übersetzen, ohne diesen Aus-
drücken ihre Sperrigkeit zu nehmen? Viele bib-
lische Begriffe besitzen eine politische Bedeu-
tung. Bei anderen wird die biblische Grund-
bedeutung leicht vergessen. Auf dem Studien-
tag soll es auch darum gehen, warum „rein“
und „unrein“ fast nichts mit Hygiene zu tun
hat.

Es wird eine Veranstaltung vom letzten Semes-
ter fortgeführt. Da ohnehin nicht in alphabe-
tischer Reihenfolge verfahren wird, bildet sie
eine eigene Einheit und kann ohne Vorkenntnis
besucht werden.

Referent:
apl. Prof. Andreas Bedenbender, Biblische
Theologie, Institut für Evangelische Theologie,
Universität Duisburg-Essen

Leitung: Dr. Uwe Gerrens

Teilnahmebeitrag: 15 €

Veranstaltungsort:
Ev. Kirchenkreis, Hohe Straße 16, Düsseldorf

Anmeldung erforderlich

Hinweis

siehe Seite 48

13.10.2026

Dienstag
18.00 bis
20.15 Uhr

11C0000058

16.11.2026
23.11.2026

montags
18.00 bis
19.30 Uhr

Von der „Civil Liberties Union“ zu den
„Rechten natürlichen Lebens“

Bonhoeffer und die Menschenrechte

Referent:
Dr. Uwe Gerrens, Studienleiter

Veranstaltungsort:
Ev. Kirchengemeinde Urdenbach,
Gemeindehaus, Angerstraße 77, Düsseldorf

Ich glaube …
darum finde ich mich nicht ab

Moderne Glaubensbekenntnisse

Sonntag für Sonntag wird in den meisten Kir-
chen das Apostolische Glaubensbekenntnis
gesprochen. Doch mittlerweile tun sich viele
Menschen schwer damit: „Ich glaube an Gott
…, den allmächtigen Vater …, geboren von der
Jungfrau Maria …, er sitzt zur Rechten Gottes
…, Gemeinschaft der Heiligen …, Auferste-
hung der Toten …“. Manch eine gewohnte
Formulierung stellt für den heutigen Menschen
allerdings ein unüberwindliches Glaubenshin-
dernis dar.

Doch es gibt inzwischen eine ganze Reihe von
Alternativen, sozusagen „moderne Glaubens-
bekenntnisse“. Wir wollen uns einige davon
ein wenig genauer ansehen unter der Frage-
stellung, inwieweit sie unserem eigenen Glau-
ben entsprechen oder womöglich als neues
kirchliches Bekenntnis in Frage kommen.

Referent:
Prof. Dr. Okko Herlyn, Theologe, Duisburg

Leitung: Dr. Uwe Gerrens

Teilnahmebeitrag: 7 € pro Termin

Veranstaltungsort:
Johanneskirche, Gemeindesaal 1. Stock,
Martin-Luther-Platz 39, Düsseldorf

Anmeldung erforderlich
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Hinweis Evangelisches Erwachsenenbildungswerk
Nordrhein

Laien-Uni Theologie

Die Laien-Uni Theologie ist ein Angebot für alle,
die wissenschaftliche Theologie fundiert und
zugleich verständlich kennenlernen möchten –
ganz ohne Prüfungen, Klausuren oder sprachli-
che Vorkenntnisse. Neugier genügt!

Im Lauf von drei Jahren lernen Sie die theologi-
schen Basisfächer kennen: Altes und Neues
Testament, Kirchen- und Theologiegeschichte,
Systematische Theologie. Sie diskutieren Impul-
se der Referent:innen, analysieren Texte, arbei-
ten in Lernpartnerschaften und Arbeitsgruppen.
Die Studientage finden immer samstags statt.
Tagungsort ist in der Regel Düsseldorf. Eine
feste Lerngruppe von rund 26 Teilnehmenden
ermöglicht gemeinsames Lernen, Austausch
und Vernetzung über die gesamte Studien-
dauer.

Der nächste Kurs startet im Februar 2027 und
endet im Frühjahr 2030. Eine Anmeldung ist
schon jetzt möglich.
Mehr über Kosten, Themen und Termine unter
eeb-nordrhein.de

Haben Sie Fragen? Wir beraten Sie gern.
Dr. Claudia Eliass, Telefon 0152 / 29 21 46 63
oder E-Mail laienuni@eeb-nordrhein.de

Christentum und Weltreligionen

Einführung in die Weltreligionen und den
Streit unterschiedlicher Geltungsansprüche

Seminar

Kann es in einer pluralistischen Gesellschaft
mehrere Wahrheiten geben? Christentum und
andere Weltreligionen streiten um die Wahr-
heit. Doch wer hat recht? Religionswissenschaft
bietet sich als scheinbar neutraler Ausgangs-
punkt an. Evangelische Theologie schwankt
zwischen allgemeingültigen Behauptungen
und dezidiert christlichen Voraussetzungen.
Muss das so sein? Kann die Philosophie den
Streit entscheiden? Wollen alle Religionen im
Kern dasselbe und sollte man deshalb lieber
von Religion im Singular sprechen? Oder ver-
treten sie untereinander unvereinbare Positio-
nen? Es geht um existentielle Fragen, die sich
zwangsläufig dort stellen, wo Menschen unter-
schiedlicher Religionszugehörigkeit einander
begegnen.

Referent:
Dr. Uwe Gerrens, Theologe, Wuppertal

Anmeldung erforderlich

26.09.2026

Die Weltreligionen Teil 1

Welche gibt es und was lehren sie?

Behandelt werden sollen: Hinduismus, Jainis-
mus, Buddhismus (die in Indien entstandenen
Religionen). Konfuzianismus, Taoismus, chinesi-
scher Buddhismus (die in China entstandenen
Religionen). Judentum, Christentum und Islam
(die im Westen entstandenen Religionen) sowie
die gegenwärtige Verteilung der Religionen und
Nicht-Religionen in der Welt. Was ist statistisch
gesehen typisch und was untypisch? Traue kei-
ner Statistik, die du nicht selbst gefälscht hast.
Deutschland macht nur einen sehr kleinen Teil
der Welt aus.

Veranstaltungsort:
Ev. Kirchenkreis, Hohe Straße 16, Düsseldorf

11C0000059

26.09.2026
07.11.2026

samstags
10.00 bis
16.00 Uhr

Fortsetzung
auf folgender
Seite
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11C0000060

12.10.2026

Montag
18.00 bis
21.15 Uhr

Gemeinsam mit dem ASG-Bildungsforum
und der Gesellschaft für Christlich-Jüdische
Zusammenarbeit

Alles koscher?

Die jüdischen Speisegesetze

Wir befassen uns mit der Kaschrut, also den
jüdischen Speisevorschriften. Koscher hat unter
anderem mit Essen zu tun. Leben ist heilig, sagt
die Tora. Sie trägt dem Menschen auf, sich um
die Mitmenschen zu kümmern, aber auch mit
Tieren und Pflanzen sorgsam umzugehen. Dazu
gibt es in der Tora Regeln, die dabei helfen.
Was nach den Regeln der Tora gegessen wer-
den darf, nennt man koscher, was nicht geges-
sen werden darf, treife.

Rabbiner Vladimir Kaplan und Rebezzin Nata-
scha Kaplan erläutern die Vorschriften der
Kaschrut, erklären, was die Einhaltung der Spei-
segesetze für religiöse Menschen bedeutet, und
backen mit uns koschere Challot (Brote).

Referent:innen:
Rabbiner Vladimir Kaplan und
Natascha Kaplan, Düsseldorf

Leitung:
- Dr. Regina Plaßwilm
- Andrea Sonnen
- Dr. Gabriela Köster

Teilnahmebeitrag: 7 €

Veranstaltungsort:
ASG-Bildungsforum, Gerresheimer Straße 90,
Düsseldorf

Anmeldung beim ASG-Bildungsforum,
Kurs 2601773035,
www.asg-bildungsforum.de

07.11.2026

Die Weltreligionen Teil 2

Wie geht man mit unterschiedlichen
Geltungsansprüchen der Religionen um?

Behandelt werden sollen: Die verschiedenen re-
ligionswissenschaftlichen Modelle einer Verhält-
nisbestimmung, die verschiedenen Modelle
christlicher Theologie, darunter die „Theologie
der Religionen“. Der Referent versucht, sich
selbst zu positionieren. Wo stehen Sie?

Veranstaltungsort:
Johanneskirche, Seminarraum 1. Stock,
Martin-Luther-Platz 39, Düsseldorf
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11C0000061

11.11.2026

Mittwoch
19.00 bis
20.30 Uhr

Gemeinsam mit ASG-Bildungsforum,
Volkshochschule, Kreis der Düsseldorfer
Muslime und Maxhaus

Nordrhein-Westfälische Religionsgespräche

Iran und wir. Über Glauben, Spaltung
und gesellschaftliche Verantwortung

Prof. Dr. Ahmad Milad Karimi im Gespräch
mit Gilda Sahebi

Mit diesem Gespräch wird die Reihe der Nord-
rhein-Westfälischen Religionsgespräche fortge-
führt. Sie widmen sich der öffentlichen und
fundierten Auseinandersetzung mit zentralen
Fragen an der Schnittstelle von Religion, Gesell-
schaft und Politik.

Der Iran ist kein fernes Thema. Was dort an
Konflikten, Hoffnungen und Erschütterungen
sichtbar wird, berührt auch unsere Gegenwart.
Es geht um die Frage, wie Gesellschaften unter
Druck geraten, wie politische Spaltung ent-
steht, welche Rolle Glaube und weltanschauli-
che Bindungen in solchen Prozessen spielen
und was Menschen in Zeiten der Verhärtung
zusammenhalten kann.

Gilda Sahebi hat sich in ihrer journalistischen
und publizistischen Arbeit intensiv mit dem
Iran, mit Frauenrechten, Rassismus, Nahost und
gesellschaftlicher Polarisierung auseinanderge-
setzt. Der Blick auf den Iran führt damit auch
zu uns selbst. Er lenkt die Aufmerksamkeit auf
unsere eigene Öffentlichkeit, auf den Umgang
mit Freiheit und Angst, auf die politische Kraft
von Sprache und auf die Verantwortung, gesell-
schaftliche Spannungen weder zu verharmlosen
noch der Logik der Spaltung zu überlassen.
Gerade darin liegt die Aktualität dieses Ge-
sprächs, auch über den jeweiligen Nachrichten-
anlass hinaus. Wie verändert sich eine Gesell-
schaft, wenn Misstrauen, Gewalt und ideolo-
gische Verhärtung den öffentlichen Raum
prägen und welche Bedeutung kommt dem
Glauben dabei zu.

Referenten:
- Prof. Dr. Ahmad Milad Karimi, Islamischer
Religionsphilosoph, Stellvertretender
Geschäftsführender Direktor des Zentrums
für Islamische Theologie an der Universität
Münster

- Gilda Sahebi, Journalistin, Berlin

Leitung:
Dr. Uwe Gerrens und andere

Veranstaltungsort:
Johanneskirche, Bachsaal,
Martin-Luther-Platz 39. Düsseldorf

Bitte informieren Sie sich kurzfristig, ob die
Reparaturen am Fahrstuhl abgeschlossen sind.

Der Eintritt ist frei. Um eine Eintrittsspende
wird gebeten.

Anmeldung erforderlich
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Hinweis

9.9.2026

Mittwoch
18.00 bis
19.30 Uhr

Reihe: Mittwochgespräch on Tour

... und es wurde Licht!

Jüdisch-arabisches Zusammenleben
in Israel – trotz allem

Das Mittwochgespräch ist eine Veranstaltung
der katholischen Kirche Düsseldorf in Koopera-
tion mit der VHS der Landeshauptstadt Düssel-
dorf. Die VHS hat in Düsseldorf neue Räum-
lichkeiten beziehen dürfen und hat einen
großen Saal für Vortragsveranstaltungen. Der
Auftakt der Herbstreihe der Mittwochgespräche
mit Ihrer Buchvorstellung und Gespräch wird
am neuen Standort der VHS in der Yorckstraße
in Düsseldorf-Derendorf stattfinden.

Der Autor liest aus seinem gleichnamigen Buch,
das 2023 erschien und inzwischen eine zweite
Auflage erlebte. Eine friedliche und zugleich
brüchige Co-Existenz auf dem Vulkan – davon
erfährt man in diesen Reportagen aus dem
Alltagsleben in Israel. Gewalt ist zwar an der
Tagesordnung, gegenseitige Hilfe, Solidarität,
Nachbar- und Freundschaft aber auch. Dieses
Buch zeigt, wo – allen Rückschlägen zum Trotz
– die hoffnungsvollen Momente eines Zusam-
menwachsens bestehen. Gute Nachrichten sind
selten eine Meldung wert, doch sie existieren.

Referent:
Igal Avidan, Autor und Journalist,
Berlin – Tel Aviv

Veranstaltungsort:
VHS Düsseldorf, Yorckstraße 23,
40476 Düsseldorf

Eintritt: 4 € (ermäßigt 2 €)

Vorverkauf im Maxhaus und Abendkasse
bei der VHS

Reihe: Akademie HOCHVIER –
Evangelische Dialoge am Rhein

Gemeinsam mit dem Evangelischen Forum
Bonn, der Melanchthon-Akademie Köln und
der Akademie im Rheinland

Freiheit und Widerstandskraft.
Die Krisen der Zeit und christliches
Engagement

Unsere Zeit ist von multiplen Krisen geprägt,
die unsere Gesellschaft und die demokratischen
Akteure stark herausfordern. Wir erleben einer-
seits die Auswirkungen weltweiter Konflikte,
wir erleben andererseits innergesellschaftliche
Herausforderungen und immer neue Risse.
Neuere Technologien wie die Künstliche Intelli-
genz schaffen eher weitere Befürchtungen,
als dass sie Auswege aus den Krisen anbieten.
Die Veranstaltungsreihe will die gesellschaft-
lichen Herausforderungen analysieren und
danach fragen, wie christliche Gemeinden
und andere Akteure darauf reagieren können.
Krisenzeiten sind immer eine Herausforderung
der bisherigen Identität. Welche Perspektiven
können christliche Akteurinnen und Akteure
für die Zukunft aufzeigen, wie können Freiheit,
Solidarität und Frieden im Kleinen wie im
Großen bewahrt werden?

Leitung:
- Dr. Martin Bock
- Dr. Gabriela Köster
- Dr. Anne Kathrin Quaas
- Dr. Frank Vogelsang

Teilnahme kostenfrei.

Anmeldung bei der Ev. Stadtakademie
Düsseldorf erforderlich

14.09.2026
06.10.2026
10.11.2026



18 GESCHICHTE / POLITIK GESCHICHTE / POLITIK 19

11C0000062

14.09.2026

Montag
19.00 bis
21.00 Uhr

Akademie HOCHVIER
Hybrid-Veranstaltung (in Köln und online)

Im Geist der Zuversicht.

Wie wir die Geschichte der Hoffnung
weiterschreiben können.

Buchvorstellung und Gespräch

In seinem in diesem Frühjahr erschienenen Buch
knüpft Markus Dröge an seine eigene Disserta-
tion über Jürgen Moltmann an. Der internatio-
nal bekannte Theologe Jürgen Moltmann wäre
am 8. April 100 Jahre alt geworden. Dröge
spricht zahlreiche Bedrohungen an, die das
Licht der Hoffnung heute weltweit verdunkeln:
der sich ausbreitende ökologische Brutalismus,
eine sich abzeichnende Klimakatastrophe, der
Verfall freiheitlicher gesellschaftlicher Verhältnis-
se in vielen Ländern. Dröge fragt in Anlehnung
an Moltmanns Werk „Theologie der Hoffnung“
und in Erinnerung an das „Kraftpaket des
Guten“, das im Geist Gottes liegt, welche Hoff-
nungskraft für Einzelne sowie für die Kirche
und ihre politische Verantwortung heute aus
dem christlichen Glauben zu schöpfen ist. Der
Geist Gottes eröffnet einen weiten Raum der
Hoffnung, in dem vielfältige Formen von Zu-
versicht sich wechselseitig stärken können.

Referent:
Dr. Markus Dröge, Bischof i.R. der Evangeli-
schen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische
Oberlausitz

Veranstaltungsort:
Kartäusergasse 9 -11, Köln

Anmeldung bei der Ev. Stadtakademie
Düsseldorf erforderlich

Akademie HOCHVIER
Online-Veranstaltung

Mit Gott gegen die Demokratie

Warum der christliche Nationalismus
alle angeht

„Gott, Nation, Macht. Im Bündnis mit der
Macht des US-Präsidenten hat sich der christ-
liche Nationalismus zu einer globalen Bedro-
hung für Demokratie und Rechtsstaat radika-
lisiert.“

Arnd Henze zeigt in seinem Buch, wie Religion
zum Machtinstrument wird. Er stellt dabei zen-
trale Akteure vor, untersucht die Strategien der
Gotteskrieger, erklärt, wie sie sich global vernet-
zen und fragt danach, welche Lehren aus der
Vergangenheit heute weiterhelfen. Sein Aus-
blick bleibt hoffnungsvoll: Wer die Mechanis-
men versteht, mit denen Religion zur politi-
schen Waffe wird, kann sich wehren.

Referent:
Dr. Arnd Henze, Journalist, Autor,
Köln und Berlin

Anmeldung bei der Ev. Stadtakademie
Düsseldorf erforderlich

11C0000063

06.10.2026

Dienstag
19.00 bis
21.00 Uhr
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11C0000064

10.11.2026

Dienstag
19.00 bis
21.00 Uhr

11C0000065

24.09.2026

Donnerstag
19.00 bis
20.30 Uhr

Gemeinsam mit dem ASG-Bildungsforum
und der Volkshochschule

Erste Hilfe für Demokratieretter

Was können wir tun?

Unsere liberale Demokratie ist in Gefahr.
Rechtsradikale Abgeordnete und Sympathisan-
ten haben keine Hemmungen mehr, völlig un-
verhohlen ihre Gesinnung zu zeigen, und sie
treiben die demokratischen Kräfte vor sich her.
Wie können wir unsere Demokratie und die of-
fene Gesellschaft verteidigen gegen die immer
radikaler und dreister werdenden Verächter –
auch jenseits der Wahlkabine und der Großde-
monstrationen? Wie andere ermutigen, mitzu-
machen?

Der Journalist Jürgen Wiebicke gibt uns griffige
Regeln an die Hand, mit deren Hilfe jeder von
uns jederzeit anfangen kann. Vor der eigenen
Haustür. Im Alltag. Denn, und daran müssen
wir uns immer wieder erinnern: Demokratie ist
keine Selbstverständlichkeit, wir müssen sie tat-
sächlich selbst und aktiv verteidigen.

Referent:
Dr. Jürgen Wiebicke, Philosoph und Journalist,
Köln

Leitung:
- Dr. Gabriela Köster
- Dr. Regina Plaßwilm
- Dr. Martin Link

Teilnahmebeitrag: 7 €

Veranstaltungsort:
Ev. Kirchenkreis, Hohe Straße 16, Düsseldorf

Anmeldung bei der Ev. Stadtakademie
Düsseldorf erforderlich

Akademie HOCHVIER
Online-Veranstaltung

Die liberale Demokratie in der Krise

Die Herausforderung durch rechte Parteien

Politische Parteien übernehmen in einer libera-
len Demokratie zentrale Funktionen. Die Mei-
nungsbildung und die demokratischen Aus-
handlungsprozesse werden maßgeblich durch
sie gestaltet. Die Demokratie lebt von der Aus-
einandersetzung in der Sache, aber zugleich in
der Akzeptanz demokratischer Institutionen
und Verfahren. Seit einigen Jahren sind in fast
allen westlichen liberalen Demokratien Parteien
entstanden, die am äußerst rechten Rand des
politischen Spektrums angesiedelt sind und die
zentrale liberale Errungenschaften wie den Min-
derheitenschutz infrage stellen. Wie sollen die
traditionellen liberalen Parteien auf die Heraus-
forderung reagieren? Welche Maßnahmen ste-
hen ihnen zur Verfügung?

Referent: Prof. Dr. Frank Decker,
Politikwissenschaftler, Universität Bonn

Anmeldung bei der Ev. Stadtakademie
Düsseldorf erforderlich
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11C0000066

02.10.2026

Freitag
18.00 bis
20.00 Uhr

Gemeinsam mit der Evangelischen Kirchen-
gemeinde-Mitte und dem ASG-Bildungsforum

Trialog – Wie wir über Israel
und Palästina sprechen

Lesung und Gespräch

Ein deutscher Jude mit israelischen Wurzeln und
eine Deutsch-Palästinenserin können miteinan-
der reden. Seit Oktober 2023 reisen Jouanna
Hassoun und Shai Hoffmann für ihr Projekt
„Trialog“ von Schule zu Schule, um über den
Krieg in Gaza und Israel sowie die Auswirkun-
gen für das muslimische und jüdische Leben in
Deutschland zu sprechen. Sie schaffen in ihren
Gesprächsrunden einen Raum, in dem Fragen,
Emotionen und Perspektiven im Kontext Israel–
Palästina offen geäußert und reflektiert werden
können.

In ihrem Buch beschreiben sie ihre Erfahrungen
und ermutigen, selbst in den Dialog einzustei-
gen. Shai Hoffmann liest aus dem Buch und
gibt Möglichkeiten für Gespräch und Aus-
tausch.

Referent:
Shai Hoffmann, Initiator und Autor „Trialoge“,
Geschäftsführer der „Gesellschaft im Wandel“,
Berlin

Leitung:
- Johanna Kalinna
- Dr. Gabriela Köster

Veranstaltungsort:
Neanderkirche, Bolkerstraße 36, Düsseldorf

Anmeldung erforderlich

Um eine Spende wird gebeten.

Gemeinsam mit dem Evangelischen und
Katholischen Schulreferat und dem Kreis
der Düsseldorfer Muslime

Konflikt in Nahost – und in den
Düsseldorfer Schulen?

Fortbildung für Lehrer:innen, Schüler:innen
ab Klasse 10 und offen für Interessierte

Öffentliche Diskussion zwischen dem ehemali-
gen Leiter der Jüdischen Gemeinde Düsseldorf
und dem Vorsitzenden des Kreises Düsseldorfer
Muslime.

Mord und Krieg in Nahost, aber Düsseldorf
bleibt die Insel der Seligen? Wohl kaum. Doch
wie gehen wir mit außenpolitischen Konflikten
in der Schule und an anderen Orten um? Was
von der Aggression bei uns ist gar nicht impor-
tiert, sondern hausgemacht? 2018 haben die
Referenten in einer gemeinsamen Erklärung
Antisemitismus und Judenfeindlichkeit, Islam-
feindlichkeit und antimuslimische Ressenti-
ments, auch Christenfeindlichkeit und anti-
christliche Vorurteile verurteilt. Trägt das noch
heute?

Referenten:
- Dr. Dalınç Dereköy, Jurist, Düsseldorf
- Michael N. Szentei-Heise, Jurist, Düsseldorf

Moderation:
Tina Adomako, Journalistin und
Bildungsreferentin, Mettmann

Leitung:
- Dr. Uwe Gerrens
- Jens Maßmann

Veranstaltungsort:
Friedenskirche, Gemeindezentrum,
Florastraße 55b, Düsseldorf.

Anmeldung über das Schulreferat,
anke.haase@ekir.de,
Telefon 0211 / 957 57 742

11C0000067

05.10.2026

Montag
11.30 bis
12.30 Uhr



GESCHICHTE / POLITIK 2524 GESCHICHTE / POLITIK

11C0000068

14.10.2026

Mittwoch
18.00 bis
19.30 Uhr

Kirche und Staat

Überlegungen zu einem heiklen Verhältnis

Das Verhältnis von Religion und Politik ist span-
nend. Der Beauftragte der Evangelischen Kir-
chen bei Landesregierung und Landtag NRW
geht auf die besondere Prägung dieses Verhält-
nisses mit dem Fokus auf Kirche und Staat ein.
Er berichtet von den aktuellen Herausforderun-
gen der Arbeit des Evangelischen Büros zwi-
schen den Landeskirchen und der Landespolitik.

Referent:
Oberkirchenrat Martin Engels, Beauftragter
der Evangelischen Kirchen bei Landesregierung
und Landtag NRW, Düsseldorf

Leitung:
Dr. Gabriela Köster

Veranstaltungsort:
Ev. Kirchenkreis, Hohe Straße 16, Düsseldorf

Anmeldung erforderlich

11C0000069

03.11.2026

Dienstag
18.00 bis
19.30 Uhr

Völkerrechtliche Aspekte im Konflikt
zwischen Israel und Palästina

Ist Israel ein Apartheidstaat?

Im Juni 2025 verabschiedete der Zentralaus-
schuss des Ökumenischen Rates der Kirchen
eine Erklärung, in der Israel vorgeworfen wur-
de, dem palästinensischen Volk ein System
der Apartheid aufgezwungen zu haben. Diese
Erklärung rief in Deutschland sehr kontroverse
Reaktionen hervor. Um diese Debatte besser
verstehen zu können, werden einige der kon-
troversen Stellungnahmen und völkerrechtliche
Aspekte des Apartheidvorwurfs besprochen.

Referent:
Dr. Thomas Kremers, Dozent für Lehrer-
Aus- und Fortbildung, Duisburg

Leitung:
Dr. Gabriela Köster

Teilnahmebeitrag: 7 €

Veranstaltungsort:
Ev. Kirchenkreis, Hohe Straße 16, Düsseldorf

Anmeldung erforderlich
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11C0000070

17.11.2026

Dienstag
19.00 bis
21.15 Uhr

Gemeinsam mit Respekt und Mut

Dietrich Bonhoeffer und die USA
BLACK LIVES MATTER vor 100 Jahren

Nach dem 1. Weltkrieg erlebte der New Yorker
Stadtteil Harlem eine Blütezeit. Jazz, Blues und
Charleston eroberten von hier aus über Schall-
platte und Radio die amerikanischen Wohnzim-
mer und bald die ganze Welt. Zeitgleich
entstanden Schwarze Bürgerrechtsorganisatio-
nen und eine heute zu Unrecht kaum bekannte
Literaturszene, die Afroamerika eine starke
Stimme verlieh.

1930/31 studierte der heute wohl bekannteste
deutsche Theologe des 20. Jahrhunderts zwei
Semester in New York: Dietrich Bonhoeffer. Der
Student engagierte sich ehrenamtlich in einer
schwarzen Kirchengemeinde, reiste durchs Land
und studierte die Werke des frühen „Civil
Rights Movement“. Das Jahr prägte den jungen
Theologen nachhaltig und bereitete ihn auf die
Zeit im Deutschen Widerstand vor.

Schlingensiepen erzählt von Harlem und von
Bonhoeffers Erfahrungen, aber er schlägt auch
eine Brücke zu Donald Trump und der MAGA-
Bewegung.

Referent:
Hellmut Schlingensiepen, Autor und
Filmemacher, Düsseldorf

Veranstaltungsort:
Johanneskirche, Seminarraum 1. Stock,
Martin-Luther-Platz 39, Düsseldorf

Teilnahmegebühr: 7 €

Anmeldung erforderlich

11C0000071

26.11.2026

Donnerstag
19.00 bis
21.15 Uhr

Gemeinsam mit dem Maxhaus, der VHS,
Respekt und Mut und dem ASG-Bildungsforum

Der Westen sind jetzt wir

Von unzuverlässigen Freunden und ent-
schlossenen Gegnern: Deutschlands neue
Verantwortung

Die USA sorgen für unsere Sicherheit, China für
unsere Exporteinnahmen und Russland für un-
sere Energie – so lautete lange Jahre die unaus-
gesprochene Annahme unserer Außenpolitik.
Das gilt nicht mehr. Der Referent plädiert für
einen „Realismus ohne Zynismus“. Er fordert
eine Abkehr von Lebenslügen (moralische Über-
legenheit, Sicherheit zum Nulltarif) hin zu einer
Politik, die Interessen definiert, militärische
Stärke aufbaut und Allianzen schmiedet, um in
einer Welt der „unzuverlässigen Freunde und
entschlossenen Gegner“ zu bestehen. Welche
Rolle kommt dabei regelbasierten Ordnungen
und dem Multilateralismus zu?

Referent:
Jörg Lau, Journalist (DIE ZEIT), Berlin

Leitung:
- Dr. Georg Henkel
- Dr. Uwe Gerrens
- Dr. Martin Link
- Volker Neupert
- Dr. Regina Plaßwilm

Veranstaltungsort:
Maxhaus, Schulstraße 11, Düsseldorf

Teilnahmegebühr: 7 €, ermäßigt 5 €

Anmeldung:
Maxhaus-Foyer, eintrittskarten@maxhaus.de,
Telefon: 0211 / 901 02 52
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11C0000072

01.12.2026

Dienstag
18.00 bis
19.30 Uhr

Das konfliktunterstützende Narrativ –
Israels Politik in der Sackgasse?

Seit dem Krieg von 1948 hat sich in der israeli-
schen Gesellschaft ein konfliktunterstützendes
Narrativ herausgebildet. Dieses System von sozi-
alen Überzeugungen und Gefühlen lenkt das
Urteil und das Verhalten der Gesellschaftsmit-
glieder durch eine entsprechende Sozialisierung
in Richtung einer Unlösbarkeit des israelisch-
palästinensischen Konfliktes. Erst Ende der
1970er Jahre entwickelte sich ein alternatives,
friedensorientiertes Narrativ, das zwar den
Oslo-Prozess ermöglichte, aber im Kontext
der 2. Intifada weitgehend kollabierte.

Referent:
Dr. Thomas Kremers, Dozent für Lehrer-Aus-
und Fortbildung, Duisburg

Leitung: Dr. Gabriela Köster

Teilnahmebeitrag: 7€

Veranstaltungsort:
Ev. Kirchenkreis, Hohe Straße 16, Düsseldorf

Anmeldung erforderlich

Literatur im Gespräch

Lesen ist Wandern in fremden Welten. Lesen ist
ein Tor zum Glück. Lesen ist wie Wasser in der
Wüste. Geht es Ihnen auch so? Und haben Sie
Lust, sich mit Gleichgesinnten über Bücher aus-
zutauschen? Dann sind Sie herzlich eingeladen
zu „Literatur im Gespräch“. Wir sprechen über
Bücher deutscher und internationaler Autor:in-
nen und spüren dem nach, was uns an den Tex-
ten anspricht.

Lektüre für das erste Treffen ist der Roman
„Die Unschärfe der Welt“ von Iris Wolff.

Referentin:
Christine Ruppert, Germanistin und Soziologin,
Düsseldorf

Leitung:
Dr. Gabriela Köster

Teilnahmebeitrag:
20 € für alle 3 Abende

Veranstaltungsort:
Johanneskirche, Foyer, Martin-Luther-Platz 39,
Düsseldorf

Anmeldung erforderlich

11C0000073

26.08.2026
07.10.2026
02.12.2026

mittwochs
18.30 bis
20.00 Uhr
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11C0000074

08.09.2026

Dienstag
09.00 bis
ca. 19.00 Uhr

PHILIA Förderverein

Maastricht – Gotteshäuser und Genuss

Exkursion

Maastricht ist eine historische, lebendige Stadt
im Süden der Niederlande, Hauptstadt der Pro-
vinz Limburg und bekannt als Geburtsort der
Europäischen Union (Vertrag von Maastricht
1992).

Gelegen an der Maas, bietet die Stadt eine
Mischung aus römischer Geschichte, mittelalter-
lichem Charme, moderner Kunst und exzellen-
ter Gastronomie. Der bekannte Maastricht-
Guide Peter Corsius wird uns Maastricht zeigen,
wie es lebt und genießt: mit Kaffee in der Kul-
tureinrichtung Cellebroederskapel, ein Besuch
in der umgewidmeten gotischen Dominikaner-
Kirche, die heute eine Buchhandlung beher-
bergt, die Sankt Servatiuskirche mit ihrer
Schatzkammer und natürlich die Gassen und
Plätze der Stadt selbst und was man von dort
aus sehen kann.

Leitung:
Dr. Angelika Kraft, Erste Vorsitzende des PHILIA
Fördervereins

Teilnahmebeitrag: 49 €, für PHILIA-Mitglieder
44 €. Das Mittagessen ist nicht im Preis inbe-
griffen.

Treffpunkt:
Deutsche Oper am Rhein, Düsseldorf

Begrenzte Teilnehmerzahl,
Anmeldung erforderlich

Gemeinsam mit der Gesellschaft für
Christlich-Jüdische Zusammenarbeit

Ich öffne alle Türen

Rose Ausländer zum 125. Geburtstag

Dass ihr Dichten nie aufhören wird, hat Rose
Ausländer in ihrem Gedicht „Schreiben“ zum
Ausdruck gebracht. „Deine Jenseitssilben/ wirst
du/ dem Gras diktieren.“ Wie ihre Gedichte
heute zu uns sprechen, versucht Daniel Hoff-
mann in zwei Vorträgen darzustellen. Sie sind in
thematische Einheiten eingeteilt, die zum einen
jüdisches Leben, das Judentum mit seinen Fes-
ten (z.B. Pessach und Sukkoth) sowie Porträts
jüdischer Persönlichkeiten (z. B. Heinrich Heine
und Paul Celan), zum anderen poetisches
Schreiben sowie die Welt der Kunst aus der
Sicht Rose Ausländers vorstellen.

Referent:
Prof. Dr. Daniel Hoffmann,
Literaturwissenschaftler, Düsseldorf

Leitung:
- Andrea Sonnen
- Dr. Gabriela Köster

Teilnahmebeitrag: 14 € für beide Termine

Veranstaltungsort:
Ev. Kirchenkreis, Hohe Straße 16, Düsseldorf

Anmeldung erforderlich

11C0000075

02.09.2026
09.09.2026

mittwochs
17.00 bis
18.30 Uhr
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11C0000078

17.09.2026

Donnerstag
19.30 bis
21.00 Uhr

Gemeinsam mit der Johanneskirche Düsseldorf

Olivier Messiaens „Drei kleine Liturgien
über die göttliche Gegenwart“

EIN literarisches Gespräch

Es gibt Texte, die sind wie Schwarzbrot, das
einem beim Kauen ordentlich was abverlangt.
Bei Schwarzbrottexten kommt man in manchen
Passagen zu einem Verständnis, bei anderen ar-
beitet das Nichtverstehen weiter. Mit dem Kon-
zept des „Literarischen Gespräches“ nach
Gerhard Härle sprechen wir über den Text von
Olivier Messiaens „Drei kleine Liturgien über die
göttliche Gegenwart“, die am 3. Oktober 2026
in der Johanneskirche aufgeführt werden. Der
Text entzieht sich einer finalen Interpretation.
Wir suchen persönliche und theologische Sicht-
weisen. Wenn es gut läuft, klingt nicht nur die
Musik am Ende weiter, sondern auch der Text.

Referenten und Leitung:
- Wolfgang Abendroth, Kantor, Düsseldorf
- Dr. Gert Ulrich Brinkmann, Theologe,
Düsseldorf

Veranstaltungsort:
Johanneskirche, Seminarraum 1. Stock,
Martin-Luther-Platz 39, Düsseldorf

Zeichnen und Malen I vormittags

Ausgehend von gemeinsam besprochenen The-
men und persönlichen Bildideen verwandeln
wir Gesehenes und Erlebtes in unsere eigene
Bildersprache. Dabei werden wir, angeregt
durch Poesie und Prosa, innere und äußere Bil-
der entstehen lassen und diese mit künstleri-
schen Mitteln erkunden. Verschiedene Papiere,
Kohle, Graphit, Farbstifte, Kreiden, japanische
Tusche, Aquarell, Gouache, Acryl-Farben, Colla-
ge und Mischtechnik werden uns anregen, mit
Farben und Formen zu spielen. Wir nehmen
Einblick in Werke und Lebensläufe von Künst-
lerinnen und Künstlern unserer Zeit und aus
der Geschichte und können dabei Ermutigung
erfahren, um Gültiges zu vertiefen und Neues
zuzulassen.

Referentin:
Renate Hoffmann-Korth, Künstlerin,
Düsseldorf /Neuss

Leitung: Dr. Gabriela Köster

Teilnahmebeitrag: 45 €

Veranstaltungsort: Kirchengemeinde Heerdt,
Heerdter Landstraße 30, Düsseldorf

Anmeldung erforderlich

Zeichnen und Malen I nachmittags

Parallelkurs

Referentin: Renate Hoffmann-Korth, Künstlerin,
Düsseldorf/Neuss

Leitung: Dr. Gabriela Köster

Teilnahmebeitrag: 45 €

Veranstaltungsort: Kirchengemeinde Heerdt,
Heerdter Landstraße 30

Anmeldung erforderlich

11C0000076

15.09.2026
22.09.2026
29.09.2026
06.10.2026
13.10.2026

dienstags
09.30 bis
13.00 Uhr

11C0000077

15.09.2026
22.09.2026
29.09.2026
06.10.2026
13.10.2026

dienstags
14.30 bis
18.00 Uhr
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11C0000079

03.11.2026
10.11.2026
17.11.2026
24.11.2026
01.12.2026
08.12.2026

dienstags
09.30 bis
13.00 Uhr

11C0000080

03.11.2026
10.11.2026
17.11.2026
24.11.2026
01.12.2026
08.12.2026

dienstags
14.30 bis
18.00 Uhr

Zeichnen und Malen II vormittags

Ausgehend von gemeinsam besprochenen The-
men und persönlichen Bildideen verwandeln
wir Gesehenes und Erlebtes in unsere eigene
Bildersprache. Dabei werden wir, angeregt
durch Poesie und Prosa, innere und äußere Bil-
der entstehen lassen und diese mit künstleri-
schen Mitteln erkunden. Verschiedene Papiere,
Kohle, Graphit, Farbstifte, Kreiden, japanische
Tusche, Aquarell, Gouache, Acryl-Farben, Colla-
ge und Mischtechnik werden uns anregen, mit
Farben und Formen zu spielen. Wir nehmen
Einblick in Werke und Lebensläufe von Künst-
lerinnen und Künstlern unserer Zeit und aus
der Geschichte und können dabei Ermutigung
erfahren, um Gültiges zu vertiefen und Neues
zuzulassen.

Referentin:
Renate Hoffmann-Korth, Künstlerin,
Düsseldorf / Neuss

Leitung: Dr. Gabriela Köster

Teilnahmebeitrag: 54 €

Veranstaltungsort: Kirchengemeinde Heerdt,
Heerdter Landstraße 30, Düsseldorf

Anmeldung erforderlich

Zeichnen und Malen II nachmittags

Parallelkurs

Referentin:
Renate Hoffmann-Korth, Künstlerin,
Düsseldorf / Neuss

Leitung: Dr. Gabriela Köster

Teilnahmebeitrag: 54 €

Veranstaltungsort: Kirchengemeinde Heerdt,
Heerdter Landstraße 30, Düsseldorf

Anmeldung erforderlich

11C0000081

03.11.2026

Dienstag
11.15 bis
12.15 Uhr

Niki de Saint Phalle. Dream Machine

Führung durch die Ausstellung

In einer groß angelegten Ausstellung rückt der
Kunstpalast die künstlerische Selbstbehauptung
von Niki de Saint Phalle inmitten einer männlich
dominierten Kunstszene in den Mittelpunkt.
Durch vier Jahrzehnte hindurch wird ihr Kampf
gegen Strukturen beleuchtet, die die Selbstbe-
stimmung von Frauen verhindern, insbesondere
die über ihren eigenen Körper. Gezeigt werden
ihre berühmten Schießbilder, Frauenfiguren,
Happenings und Filme sowie Modelle von
Großplastiken im Landschaftsraum.

Teilnahmebeitrag: 10 € zzgl. Eintritt für
diejenigen, die keine Art:Card haben

Veranstaltungsort:
Kunstpalast, Ehrenhof 4 -5, Düsseldorf

Leitung: Kirsten Lehnhardt und Claudia Nerling

Anmeldung erforderlich
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11C0000082

13.11.2026

Freitag
19.00 bis
21.15 Uhr

Gemeinsam mit dem Forum Helmuth-James
von Moltke, dem Lions Club Düsseldorf,
Respekt und Mut, ASG-Bildungsforum und
der Volkshochschule

Die Bombe ist im Kopf –
und nicht im Koffer

In der Mitte des Netzes

Szenische Lesung nach Briefen von
Helmuth James von Moltke

Noch immer kämpft Deutschland gegen rechts-
extremes Gedankengut. Dabei sollten die Erfah-
rungen in der Zeit des Nationalsozialismus
Warnung genug sein. Durch die persönliche Be-
gegnung mit Nachkommen von Moltkes kam
ein Stein ins Rollen: die Beschäftigung mit dem
Briefwechsel zwischen Freya und Helmuth von
Moltke, den Prozessakten und anderen Doku-
menten. Heraus kam ein Stück, das den Weg
nachzeichnet von einem großen Netz von Men-
schen, die im Kreisauer Kreis über ein Deutsch-
land nach Hitler als Rechtsstaat in einem
demokratischen Europa diskutieren bis zu der
Einsamkeit im Netz eines Regimes, das im Blut-
rausch alles, was sich ihm entgegenstellt, um-
bringt. „Heute hatte ich (mal wieder) gar keine
Lust zu sterben.“ (Brief vom 6. November 1944)

„Es sind schöne, zärtliche poetische Briefe, die
„Pim“ und ihr „Hauswirt“, so sein Spitzname,
wechselten.“ Adrienne Braun, Stuttgarter
Zeitung

Beteiligt:
Robert Atzlinger (Schauspiel), Dorothea Baltzer
(Schauspiel und Organisation), Milena Roder
(Querflöte) und Hans-Peter Schöpflin (Technik)

Veranstaltungsort: Johanneskirche, Bachsaal,
Martin-Luther-Platz 39, Düsseldorf

Bitte informieren Sie sich kurzfristig, ob die
Reparaturen am Fahrstuhl abgeschlossen sind.

Der Eintritt ist frei. Die Veranstaltung wird
ermöglicht durch den Lions Club Düsseldorf.

Anmeldung erforderlich

Hinweis

Seit Mai 2026
jeden Mitt-
woch 16.00
bis 18.00 Uhr

und jeden
Sonntag nach
dem Gottes-
dienst 11.30
bis 12.30 Uhr
im Rahmen
des Kirchen-
cafés der
Johanneskirche

Frag einfach Generation Z

Unterstützung beim Umgang mit Handy,
iPad, Tablet und Notebook

Fühlen Sie sich in der sich schnell verändernden
digitalen Welt manchmal verloren? Sind Sie
vom ständigen „Upgrade“ der Betriebssysteme
Ihres Computers oder Smartphones überfor-
dert? Haben Sie Angst vor Hackern, die trotz
eines guten Virenschutzes jederzeit Ihren Com-
puter oder Ihr Handy angreifen könnten? Dann
fragen Sie doch die Generation Z!

Generation Z bezeichnet Menschen, die in eine
bereits durch das Internet vernetzte Welt hin-
eingeboren wurden. Sie sind seit ihrer Kindheit
mit dem Internet vertraut und kennen sich gut
mit moderner Mobiltechnologie aus.

Eine Gruppe junger Christ:innen aus der Gene-
ration Z mit Migrationshintergrund möchte der
Gemeinde als Wegweiser durch die digitale
Welt zur Seite stehen. Niemand soll sich wie ein
„verlorenes Schaf“ in der digitalen Wildnis füh-
len. Kommen Sie gerne vorbei und bringen Sie
Ihre Fragen zur digitalen Welt mit. Wir beraten
Sie persönlich und live.

Referent:innen:
- Majid Aliakbari
- Bernard Asadi
- Ali Nourzadeh
- Zahra Kharasgani
- Omid Fayajahani
- ein Team von IT-Fachkräften aus dem
Iran, aus der Volksrepublik China und
aus Hongkong

Leitung:
Dr. Yee Wan So, Pfarrerin der Johanneskirche

Veranstaltungsort:
Johanneskirche, Kirchencafé,
Martin-Luther-Platz 39, Düsseldorf

Anmeldung bei yeewan.so@ekir.de

Eine kurze Schilderung der Fragen ist
erwünscht.
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Gemeinsam mit Citypastoral,
Trauernetzwerk Düsseldorf,
ASG Bildungsforum

Mitten im Leben der Tod – Trauer
gestalten. Räume. Rituale. Begegnung

Ökumenischer Fachtag

Trauer gehört zum Leben – und beginnt oft lan-
ge vor dem Tod. In Ihren unterschiedlichen Auf-
gabenfeldern begleiten Sie haupt- oder ehren-
amtlich Menschen in Zeiten von Abschied, Ver-
lust und existenzieller Verunsicherung. Dabei
geht es um das Gestalten von Räumen, das Ent-
wickeln von Ritualen und um echte Begegnung.
Als gemeinsames Projekt bringt dieser Fachtag
unterschiedliche Traditionen und Perspektiven
zusammen.

Nach den Impulsvorträgen und einem Gespräch
der beiden Referent:innen ist es möglich, nach-
mittags in verschiedenen Workshops die Arbeit
am Thema fortzusetzen. Weitere Informationen
erhalten Sie bei Ihrer Anmeldung.

Grußworte:
Stadtdechant Frank Heidkamp und
Stadtsuperintendent Heinrich Fucks

Impulsvorträge:
- Dr. Kristin Jahn, Literaturwissenschaftlerin,
Theologin und Generalsekretärin des Deut-
schen Evangelischen Kirchentages

- Prof. Dr. Giovanni Maio, Mediziner, Philosoph
und Medizinethiker mit Schwerpunkt „Ethik
der Verletzlichkeit“

Leitung:
- Elisabeth Schwab
- Dr. Marie Euteneuer
- Dr. Regina Plaßwilm
- Dr. Gabriela Köster

Veranstaltungsorte:
St. Lambertus, Stiftsplatz 7 und
Maxhaus, Schulstraße 11, Düsseldorf

Anmeldung erforderlich

Tiefenpsychologisch orientiertes TZI-Seminar

Den Weisheiten meines Lebens
begegnen II

Weisheit ist besser als Perlen, und alles, was
man wünschen mag, kann ihr nicht gleichen.
Sprüche 8,11

Was kann ich erkennen von den Phasen meines
inneren Wachstums, von den Richtlinien und
Überzeugungen, mit denen ich aufgewachsen
bin, die in mich hineingegeben worden sind
und denen ich – bewusst oder unbewusst –
gefolgt bin? Und welche Überzeugungen habe
ich neu gewonnen und festgehalten und habe
entschieden, sie mir zu Weisungen, zu Weis-
heiten zu wählen? Unter diesen Gesichtspunk-
ten auf mein Leben zu blicken kann mithelfen,
mein weiteres Wachstum – meiner Person und
meines Glaubens, meiner Überzeugungen –
zu schätzen und zu unterstützen.

Die TZI (themenzentrierte Interaktion nach Ruth
C. Cohn) gibt uns den Rahmen für persönliche,
aus unseren Erfahrungen erwachsende Gesprä-
che. Dabei lassen wir uns bereichern durch die
gemeinsame Ausdeutung unserer nächtlichen
Träume. Sie kann uns helfen, mehr Klarheit
über unseren jeweiligen Lebensweg und den
darin verborgenen Sinn zu gewinnen.

Leitung: Rita Horstmann, Theologin, Köln

Teilnahmegebühr: 50 €

Veranstaltungsort:
Ev. Kirchenkreis, Hohe Straße 16, Düsseldorf

Wer neu hinzukommen möchte, melde sich
unter esta.duesseldorf@ekir.de, oder
telefonisch unter 0211 / 957 57-746 oder -745

Hinweis

11.09.2026

Freitag
9.00 bis
16.00 Uhr

11C0000083

11.09.2026
18.09.2026
25.09.2026
02.10.2026
09.10.2026
16.10.2026
30.10.2026
13.11.2026
20.11.2026

freitags
10.30 bis
14.00 Uhr
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Die Akademie am Morgen bietet ihren Teilneh-
merinnen und Teilnehmern donnerstags vor-
mittags Kurse in den Bereichen Theologie und
Fotografie, Kunst, Literatur an. An einem Don-
nerstag geht es um Fotografie und Theologie,
am nächsten um Literatur und Kunst. So ist
es – je nach Interessen und Zeit – möglich, an
einem, zwei, drei oder allen vier Seminaren
teilzunehmen.

Im Blick auf die Räumlichkeiten wäre es hilf-
reich, dass Sie uns bei der Anmeldung schon
vor Kursbeginn angeben, welche(n) der Kurse
Sie besuchen möchten und auch, um welche
Uhrzeit. Frau Füllner, Herr Spanier und Herr
Asmus bieten zu jeweils einer Uhrzeit ihre Kurse
online und zur anderen Uhrzeit in Präsenz an
und Frau Dr. Ristow bietet den ersten Kurs
präsentisch und den zweiten hybrid an. Wir
verschicken den Link zur Online-Teilnahme an
alle Angemeldeten, von denen wir eine Mail-
adresse haben, so dass Sie sich auch jederzeit
spontan entschließen können, online teilzu-
nehmen.

Gesamtleitung:
Dr. Gabriela Köster

Teilnahmebeitrag:
60 € (für alle Kurse zusammen)

Veranstaltungsort:
Evangelischer Kirchenkreis, Hohe Straße 16,
Düsseldorf

Anmeldung erforderlich

Theologie

Jeshua, Sohn der Maria und des Josef

Historische Erkenntnisse im jüdischen
Kontext – Was können wir von Jesus aus
Nazareth wissen?

Präsenz-Veranstaltung

Es ist ziemlich sicher, dass Jesus von Nazareth
gelebt hat und ebenso wahrscheinlich, dass er
in Jerusalem von den Römern hingerichtet wur-
de. Aber was sein Leben angeht, wie er seinen
Mitmenschen entgegentrat, was er wahrschein-
lich lehrte und wie er sich im Kontext seiner
Zeitgenoss:innen präsentierte – da hilft uns
das Neue Testament nicht viel weiter. Vor dem
Hintergrund der jüdischen Zeitgeschichte und
im Blick auf das Leben in Israel unter römischer
Besatzung und unter Berücksichtigung ge-
schichtswissenschaftlicher Erkenntnisse soll
das mögliche oder gar wahrscheinliche Leben
Jesu dargestellt werden.

Referent:
Sören Asmus, Theologe, Duisburg

Theologie

Jeshua, Sohn der Maria und des Josef

Historische Erkenntnisse im jüdischen
Kontext – Was können wir von Jesus aus
Nazareth wissen?

Online-Veranstaltung

Parallelseminar

Referent:
Sören Asmus, Theologe, Duisburg

11C0000084

03.09.2026
17.09.2026
01.10.2026
15.10.2026
12.11.2026
26.11.2026

donnerstags
09.30 bis
11.00 Uhr

11C0000085

03.09.2026
17.09.2026
01.10.2026
15.10.2026
12.11.2026
26.11.2026

donnerstags
11.30 bis
13.00 Uhr
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Fotografie

Nahe zu Fern

Die Entfernung in der Fotografie

Online-Veranstaltung

Nähe und Distanz bilden nicht nur räumlich
messbare Größen, sondern spielen auch im
zwischenmenschlichen Bereich, bewusst oder
unbewusst, als Empfindung oder Einstellung
eine Rolle, indem sie vielfach unser Verhalten
beeinflussen. Dabei nehmen wir Entfernungen
durchaus als relativ und von subjektiven Beur-
teilungen abhängig wahr. Die Abstände haben
auch in der Kunstfotografie wichtige Funktio-
nen.

Referent:
Wolfgang Spanier, Bildender Künstler
und Fotograf, Düsseldorf

Fotografie

Nahe zu Fern

Die Entfernung in der Fotografie

Präsenz-Veranstaltung

Parallelseminar

Referent:
Wolfgang Spanier, Bildender Künstler
und Fotograf, Düsseldorf

11C0000086

03.09.2026
17.09.2026
01.10.2026
15.10.2026
12.11.2026
26.11.2026

donnerstags
09.30 bis
11.00 Uhr

11C0000087

03.09.2026
17.09.2026
01.10.2026
15.10.2026
12.11.2026
26.11.2026

donnerstags
11.30 bis
13.00 Uhr

Kunst

Was ist (gute) Kunst?

Betrachtungen zu aktuellen Ausstellungen
und Kunstdiskursen

Präsenz-Veranstaltung

Gute Kunst hat kein Alter, ob es sich um ein
brandneues oder ein historisches Werk handelt,
ist nebensächlich, solange nur die Intensität
stimmt. Nach dieser Prämisse wollen wir aktu-
elle Ausstellungsinhalte (mit entsprechenden
Empfehlungen für den Ausstellungsbesuch) in
einen größeren Zusammenhang bringen, unver-
mutete Brücken schlagen und neue Erkenntnis-
se rund um die bildende Kunst diskutieren. Im
Mittelpunkt steht die konzentrierte Bildbetrach-
tung, eine Herausforderung angesichts der heu-
te üblichen Bilderflut. Regelmäßig unternehmen
wir so unsere fiktiven Kunstreisen und richten
uns nach und nach persönlich ein im „imaginä-
ren Museum“.

Referentin:
Dr. Susanne Ristow, Künstlerin und
Kunstvermittlerin, Düsseldorf

11C0000088

10.09.2026
24.09.2026
08.10.2026
05.11.2026
19.11.2026
03.12.2026

donnerstags
09.30 bis
11.00 Uhr

Kunst

Was ist (gute) Kunst?

Betrachtungen zu aktuellen Ausstellungen
und Kunstdiskursen

Hybrid-Veranstaltung

Parallelseminar

Referentin:
Dr. Susanne Ristow, Künstlerin und
Kunstvermittlerin, Düsseldorf

11C0000089

10.09.2026
24.09.2026
08.10.2026
05.11.2026
19.11.2026
03.12.2026

donnerstags
11.30 bis
13.00 Uhr
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Literatur

Frauen, Liebe und Leben

Literatur und Utopie

Präsenz-Veranstaltung

Parallelseminar

Referentin:
Dr. Karin Füllner, Literaturwissenschaftlerin,
Düsseldorf

11C0000091

10.09.2026
24.09.2026
08.10.2026
05.11.2026
19.11.2026
03.12.2026

donnerstags
11.30 bis
13.00 Uhr

Literatur

Frauen, Liebe und Leben

Literatur und Utopie

Online-Veranstaltung

„Frauen-Liebe und -Leben“ hieß vor 200 Jahren
der berühmte Gedichtzyklus von Adelbert von
Chamisso, den Robert Schumann kongenial
vertonte. Welche utopische Kraft Frauenbildern
vom 19. Jahrhundert bis in unsere Gegenwart
innewohnt, wollen wir in gemeinsamer Lektüre
und Diskussion von Lyrik und Prosatexten er-
fahren. So stellt uns die Büchner-Preisträgerin
Ursula Krechel in ihrem neuen Roman „Sehr
geehrte Frau Ministerin“ sehr unterschiedliche
Frauenbilder von heute vor und präsentiert
eine hoffnungsvolle Liste von Trostversen.

Zum 100. Todestag von Rainer Maria Rilke soll
am 3. Dezember auch den Frauenbildern dieses
großen Dichters ein Blick gewidmet werden.

Referentin:
Dr. Karin Füllner, Literaturwissenschaftlerin,
Düsseldorf

11C0000090

10.09.2026
24.09.2026
08.10.2026
05.11.2026
19.11.2026
03.12.2026

donnerstags
09.30 bis
11.00 Uhr

Hinweis

donnerstags
19.00 bis
20.30 Uhr

Gemeinsam mit der Heinrich-Heine-Universität

Forschung im Fokus

Wissenschaft und Gesellschaft

Forschung fand noch nie allein im sogenannten
„Elfenbeinturm“ statt. Sie ist immer auch ein
Spiegel und wesentlicher Bestandteil der Ge-
sellschaft, die sie mitprägt und beeinflusst,
welchen Fragen sie sich widmet.

Forschung im Fokus möchte auch im Herbst
und Winter 2026/27 aktuelle Forschungs-
themen an der HHU vorstellen, die zeigen, wie
vielfältig Wissenschaft und Gesellschaft mitein-
ander verbunden sind. Es sprechen und disku-
tieren mit Ihnen Wissenschaftler:innen aus der
Psychiatrie, der Germanistik, der Bioinformatik
und der Rechtswissenschaft.

Die Termine und Themen standen bei Redakti-
onsschluss noch nicht fest. Sie finden diese
auch im Veranstaltungskalender des Hauses der
Universität unter www.hdu.hhu.de/programm/
veranstaltungskalender

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
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Evangelische Friedenskirchengemeinde

Stadt-Pilgern Düsseldorf

Ausbildung Pilgerbegleitung für ehren-
amtlich Mitarbeitende und Interessierte

Pilgern – ist eine innere und äußere Reise, ein
Weg, der Spiritualität im Leben mehr Raum zu
geben. Aufbrechen und Unterwegssein bieten
im Alltag der Stadt eine Möglichkeit, mit eige-
nen Fragen und Hoffnungen, mit der Schöp-
fung, mit Weggefährten und Spiritualität in
Berührung zu kommen.

Die Ausbildung zum/zur Pilgerbegleiter:in um-
fasst fünf Module und befähigt dazu, Pilger-
gruppen in der Stadt zu leiten. Du lernst das
Stadt-Pilgern in einem Ausbildungsgang ken-
nen. Du bekommst Material zur Umsetzung
und entwickelst in Kleingruppen erste themati-
sche Pilgertouren für einen Stadtteil Deiner
Wahl, den Du selbstständig umsetzt.

Die Teilnahme ist kostenlos.

Inhalte:
Geschichte des Pilgerns, christlich-spirituelle
Impulse, Rituale beim Pilgern, Kirchenräume
und Kraftorte, Selbstlernphasen, Projekt-
planung, Grundlagen von Begleiten
von Gruppen, Gruppendynamik

Am 17. Oktober 2026 erleben die Teilneh-
mer:innen einen Pilgertag im Neandertal.

Anmeldung und nähere Informationen bei
Gemeindepädagogin Karin Martini unter
Telefon 0211 / 60 00 15 15 oder per E-Mail an
nachbarschaft@friedenskirche.eu

Hinweis

17.10.2026

Sonntag

Von der „Civil Liberties Union“ zu den
„Rechten natürlichen Lebens“

Bonhoeffer und die Menschenrechte

Bei Bonhoeffers erst nach seinem Tod mit der
„Ethik“ veröffentlichtem Text „Die Rechte
natürlichen Lebens“ handelt es sich um den
ersten Versuch einer Theorie der Menschen-
rechte in der deutschen theologischen Traditi-
on. Bonhoeffers Entwurf hat darum einige
Besonderheiten, auch einige Vorzüge gegen-
über neueren Entwürfen. Der Völkerbund war
noch ohne eine Menschenrechtserklärung aus-
gekommen, die amerikanische und die franzö-
sische Menschenrechtserklärung stammten aus
dem achtzehnten Jahrhundert und waren nicht
mehr ganz auf der Höhe der Zeit; mit einer Er-
klärung für alle Menschen inklusive der in den
Kolonien taten sich die Kolonialmächte schwer.
Argumentativ betrat Bonhoeffer damit Neu-
land. Er knüpfte allerdings an Erfahrungen aus
dem Studium in New York an, als er eine „Civil
Liberties Union“ kennenlernte, die für etwas
kämpfte, was sich „racial justice“ oder „black
justice“ nannte.

Referent:
Dr. Uwe Gerrens, Studienleiter

Leitung:
Margarete Preis, Presbyterin, Düsseldorf

Veranstaltungsort:
Ev. Kirchengemeinde Urdenbach,
Gemeindehaus, Angerstraße 77, Düsseldorf

Keine Anmeldung erforderlich

11C0000092

13.10.2026

Dienstag
18.00 bis
20.15 Uhr
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Anmeldung
Anmeldungen sind per Post, Fax, E-Mail und per Anmeldefor-
mular möglich. Ihre Anmeldung ist für Sie verbindlich. Ein Ver-
trag mit uns kommt mit der Anmeldebestätigung zustande,
die Sie von uns erhalten. Mit der Anmeldung akzeptieren Sie
die Geltung dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen.

Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten ausschließ-
lich für unsere Veranstaltungen. Wir veröffentlichen auch Ver-
anstaltungsangebote anderer Anbieter. Für diese können ab-
weichende Bestimmungen gelten. Diese sind bei dem jeweili-
gen Anbieter zu erfragen, der im Veranstaltungsprogramm
genannt ist.

Für einzelne Veranstaltungen gelten besondere Geschäfts-
bedingungen, wenn in dem jeweiligen Veranstaltungspro-
gramm ausdrücklich darauf hingewiesen wird.

Rücktrittsrecht bei Ausfall
Sollte die jeweilige Mindestzahl an Teilnehmenden nicht er-
reicht werden, Referenten oder Kursleitung erkrankt sein oder
andere wichtige Gründe vorliegen, aus denen uns die Durch-
führung der Veranstaltung aus wirtschaftlichen oder tatsäch-
lichen Gründen nicht möglich ist, behalten wir uns vor, die
Veranstaltung abzusagen. Wir informieren Sie umgehend in
Textform oder telefonisch. Bereits gezahlte Teilnahmegebühren
zahlen wir unverzüglich zurück.

Beratung
Eine Beratung erhalten Sie persönlich oder telefonisch bei
den Mitarbeitenden der Studienstelle oder bei der Stelle, die
im Veranstaltungsprogramm genannt ist. Um ganz sicher zu
gehen, sollten Sie einen Termin vereinbaren.

Beschwerden
Ist eine Veranstaltung nicht zu Ihrer Zufriedenheit verlaufen
oder fühlen Sie sich nicht ausreichend betreut? Dann können
Sie sich persönlich oder schriftlich an die Leitung der Studien-
stelle wenden.

Ihre Beschwerde können Sie auch schriftlich oder mündlich
gegenüber der Kursleitung formulieren. Sie wird Ihre Be-
schwerde an die Leitung der Studienstelle weitergeben.

Wir bestätigen Ihnen den Eingang der Beschwerde und wer-
den nach einer Lösung für das Problem suchen.

Die verborgene Botschaft

Das Matthäusevangelium als Kriegsliteratur

Die Berichte über Jesus sind in Kriegszeiten nie-
dergeschrieben worden. Krieg bedeutet Zensur.
Um sie zu umgehen, hat Matthäus in seinem
Evangelium Botschaften versteckt, die nur Men-
schen verstehen konnten, die sich sehr gut in
der Tora und den Propheten auskannten. Dieser
verborgenen Botschaft soll an dem Abend mit
dem Referenten, der eigentlich Alttestamentler
ist, nachgegangen werden.

Referent:
PD Dr. Johannes Taschner, Altes Testament,
Kirchlichen Hochschule in Wuppertal

Leitung:
Dr. Uwe Gerrens, Studienleiter

Veranstaltungsort:
Ev. Kirchengemeinde Oberkassel, Platanensaal,
Arnulfstraße 33, Düsseldorf

11C0000093

03.11.2026

Dienstag
18.00 bis
19.30 Uhr
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Bildungsurlaub
Für diese Veranstaltungen kann beim Arbeitgeber bis sechs
Wochen vor Veranstaltungsbeginn Bildungsurlaub nach
dem Arbeitnehmerweiterbildungsgesetz (AWbG) beantragt
werden. Weiterführende Informationen erhalten Sie in der
Geschäfts- und Studienstelle oder unter
www.weiterbildungsberatung.nrw

Datenschutz
Die von Ihnen bei der Anmeldung gemachten Angaben be-
handeln wir strikt vertraulich und verwenden sie nur zur Orga-
nisation der Veranstaltungen. Mit der Anmeldung stimmen
Sie dieser Verwendung zu. Ihre Daten werden von uns nicht
an Dritte weitergegeben. Unsere ausführliche Datenschutz-
erklärung können Sie auf www.eeb-nordrhein.de einsehen.

Haftung
Bitte achten Sie auf Ihre Wertgegenstände. Unsere Haftung
für Diebstahl, Schäden oder Verlust von Wertgegenständen im
Rahmen einer Veranstaltung ist auf Vorsatz und grobe Fahr-
lässigkeit beschränkt. Die Haftung ist weiter nicht ausgeschlos-
sen bei der Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit,
die auf einer fahrlässigen Pflichtverletzung von uns oder einer
vorsätzlichen oder fahrlässigen Pflichtverletzung eines unserer
gesetzlichen Vertreter oder eines unserer Erfüllungsgehilfen
beruhen. In diesem Fall ist die Haftung auf das zu erwartende
Maß beschränkt.

Stornobedingungen
Nach Erhalt Ihrer Anmeldebestätigung haben Sie das Recht,
innerhalb von 14 Tagen Ihre Vertragserklärung schriftlich zu
widerrufen. Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir nach
Ablauf der gesetzlichen Widerrufsfrist Stornierungen nur
schriftlich und in angemessener Zeit vor Beginn der Veranstal-
tung anerkennen können. Die nachfolgenden Stornobedin-
gungen sollen das finanzielle Risiko zwischen uns und unseren
Teilnehmenden in fairer Weise regeln.

Bei Abmeldungen bis 14 Tage vor Beginn der Veranstaltung
berechnen wir keine Stornogebühr. Bei Abmeldungen inner-
halb von 13 Tagen vor Beginn der Veranstaltung oder Nicht-
teilnahme ohne Abmeldung berechnen wir den vollen Teil-
nahmebeitrag. Diese Regelung gilt unabhängig vom Grund
der Abmeldung bzw. der Nichtteilnahme! Die Gebühr entfällt
dann, wenn wir den Platz – zum Beispiel über eine Warte-
liste – anderweitig vergeben können.

Für einzelne Veranstaltungen gelten besondere Stornobedin-
gungen, auf die in dem jeweiligen Veranstaltungsprogramm
ausdrücklich hingewiesen wird.

Teilnahmeberechtigung
Grundsätzlich sind alle interessierten Menschen ab Vollendung
des 16. Lebensjahres berechtigt, an unseren Veranstaltungen
teilzunehmen.

Für einige Veranstaltungen erwarten wir bestimmte Teilnah-
mevoraussetzungen oder Vorkenntnisse, die jeweils in der
Kursbeschreibung genannt sind.

Sie verpflichten sich, sich in die für die Förderung nach dem
Weiterbildungsgesetz notwendigen Anwesenheitslisten der
Veranstaltung mit allen geforderten Angaben richtig und voll-
ständig einzutragen.

Auch bei Erfüllung der Teilnahmevoraussetzungen besteht
kein Anspruch auf Teilnahme.

Teilnahmebescheinigung und Zertifikate
Eine Teilnahmebescheinigung oder ein Zertifikat erhalten Sie
nach erfolgreichem Abschluss der Veranstaltung direkt durch
die Kursleitung ausgehändigt oder zeitnah per Post zugesandt.

Zahlung
Über den Teilnahmebeitrag bzw. die Stornogebühr erhalten
Sie eine Rechnung. Die Zahlungsfrist ist darauf angegeben.
Bitte zahlen Sie erst, nachdem Sie die Rechnung erhalten
haben.
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August Seite

26.08. Literatur im Gespräch 29

September

02.09. Ich öffne alle Türen.
Rose Ausländer zum 125. Geburtstag I 31

03.09. Akademie am Morgen. Theologie:
Jeshua, Sohn der Maria und des Josef.
Historische Erkenntnisse im jüdischen
Kontext. Präsenz- und Onlineseminar 41

03.09. Akademie am Morgen. Fotografie:
Nahe zu Fern. Die Entfernung in der
Fotografie. Präsenz- und Onlineseminar 42

08.09. Exkursion des PHILIA Fördervereins
nach Maastricht 33

09.09. Ich öffne alle Türen.
Rose Ausländer zum 125. Geburtstag II 31

10.09. Akademie am Morgen. Kunst:
Was ist (gute) Kunst? Betrachtungen
zu aktuellen Ausstellungen und Kunst-
diskursen. Präsenz- und Hybridseminar 43

10.09. Akademie am Morgen. Literatur:
Frauen, Liebe und Leben. Literatur
und Utopie. Präsenz- und Onlineseminar 44

11.09. Mitten im Leben der Tod – Trauer
gestalten. Räume. Rituale. Begegnung.
Ökumenischer Fachtag 5

11.09. Tiefenpsychologisch orientiertes TZI-Seminar.
Den Weisheiten meines Lebens begegnen II 39

14.09. Akademie HOCHVIER – Evangelische
Dialoge am Rhein. Im Geist der Zuversicht.
Wie wir die Geschichte der Hoffnung weiter-
schreiben können (hybrid) 18

15.09. Zeichnen und Malen I
vormittags und nachmittags 32

17.09. Olivier Messiaens „Drei kleine Liturgien
über die göttliche Gegenwart“.
EIN literarisches Gespräch 33

19.09. Die gesammelten Werke der christlichen
Theologie – leicht gekürzt und handlich
portioniert 6

Seite

24.09. Erste Hilfe für Demokratieretter.
Was können wir tun? 21

26.09. Christentum und Weltreligionen. Einführung
in die Weltreligionen und den Streit unter-
schiedlicher Geltungsansprüche I 11

Oktober

02.10. Trialog – Wie wir über Israel und
Palästina sprechen. Lesung und Gespräch 22

02.10. – Seven Sacred Spaces –
04.10. Sieben Dimensionen des Christseins.

Einkehrtage – Gelebte Spiritualität 6 -7

05.10. Konflikt in Nahost –
und in den Düsseldorfer Schulen? 23

06.10. Akademie HOCHVIER –
Evangelische Dialoge am Rhein.
Mit Gott gegen die Demokratie. Warum der
christliche Nationalismus alle angeht (online) 19

07.10. Literatur im Gespräch 29

10.10. Ein kleines ABC biblischer Leitbegriffe.
Studientag 8

12.10. Alles koscher? Die jüdischen Speisegesetze 13

13.10. Von der „Civil Liberties Union“ zu
den „Rechten natürlichen Lebens“.
Bonhoeffer und die Menschenrechte 47

14.10. Kirche und Staat.
Überlegungen zu einem heiklen Verhältnis 24

November

03.11. Niki de Saint Phalle. Dream Machine.
Führung durch die Ausstellung 35

03.11. Zeichnen und Malen II
vormittags und nachmittags 34

03.11. Die verborgene Botschaft.
Das Matthäusevangelium als Kriegsliteratur 48

03.11. Völkerrechtliche Aspekte im Konflikt
zwischen Israel und Palästina 25

07.11. Christentum und Weltreligionen.
Einführung in die Weltreligionen und den
Streit unterschiedlicher Geltungsansprüche II 12
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Seite

10.11. Akademie HOCHVIER –
Evangelische Dialoge am Rhein.
Die liberale Demokratie in der Krise.
Die Herausforderung durch rechte Parteien
(online) 20

11.11. Nordrhein-Westfälische Religionsgespräche:
Iran und wir. Über Glauben, Spaltung und
gesellschaftliche Verantwortung 14

13.11. Die Bombe ist im Kopf – und nicht im Koffer.
In der Mitte des Netzes.
Szenische Lesung nach Briefen von
Helmuth James von Moltke 36

16.11. Ich glaube … darum finde ich mich nicht ab.
23.11. Moderne Glaubensbekenntnisse 9

17.11. Dietrich Bonhoeffer und die USA.
BLACK LIVES MATTER vor 100 Jahren 26

26.11. Der Westen sind jetzt wir. Von unzuverlässi-
gen Freunden und entschlossenen Gegnern:
Deutschlands neue Verantwortung 27

Dezember

01.12. Das konfliktunterstützende Narrativ –
Israels Politik in der Sackgasse? 28

02.12. Literatur im Gespräch 29

Hinweise

seit Mai 2026
Frag einfach Generation Z.
Unterstützung beim Umgang mit Handy,
iPad, Tablet und Notebook 37

09.09. ... und es wurde Licht! Jüdisch-arabisches
Zusammenleben in Israel – trotz allem 16

17.10. Ev. Friedenskirchengemeinde:
Stadt-Pilgern Düsseldorf 46

2026 Forschung im Fokus 45

2027 Laien-Uni Theologie 10



Wenn Sie unsere Programminformationen zu-

geschickt bekommen möchten, dann senden

Sie uns bitte die ausgefüllte Antwortpostkarte

oder eine E-Mail an esta.duesseldorf@ekir.de.
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